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Der neue Handelsvertrag mit Finnland
. Die vorgesehenen Zollvereinbarungen

TU . Berlin , 90. Aug . Die Kündigung des Haudelsver-
ages mit Finnland und seine Ersetzung durch neue Verein-

Karungen wird nunmehr an zuständiger Stelle bestätigt.
, Der deutsche Unterhändler , Ministerialdirektor Dr . R i t-
ter , kehrt am Montag nach Berlin zurück, um über die
Einzelheiten der neuen Abmachungen Bericht zu erstatten.
An zuständiger Stelle wird Wert auf die Feststellung gelegt,
^baß es sich bei der Kündigung um eine gegeuseitige Bereftt-
jvarnng im Zuge mit neuen Verhandlungen handelt . Treten
Diese noch drei Monate vor Ablauf des Vertrages in Kraft,
Ho wird die formelle Kündigung als solche Hinfällig , widrtgen-
>falls es bei der Kündigung bleibt,
s Die Hauptpnnkte der « e«e« Abmachungen
Und folgende : Das Zusatzabkommen vom Jahre 1S2S, daS
,- ie hauptbeanstanüeten Zollsätze auf fünf Jahre und für
(Butter sogar auf 7 Jahre sestlegte , fällt fort . Die künftigen
Abmachungen lause » aus « «bestimmte Dauer , jedoch ist eine
erste Kündigungsfrist von 6 Monaten für das Ende des
6. Vertragsjahres vorgesehen . Auch späterhin ist der neue
Vertrag mit ömonatlicher Frist jederzeit kündbar . Diese
«ündigungsbestimmungen stehen im engsten Zusammenhang
-Mit Sen neu vereinbarten Zollsätze«. Die Allgemeinvestim-
«̂ lungen des alten Vertrages für Oelmargarine , Butter und
Käse sind gestrichen. An ihrer Stelle sinh bestimmte Zollkon-
ttngerite festgesetzt, und -war für Butter ei« Jahreskontin-
geut von 5000 Tom « » zu einem Zollsatz vo« 50 M . fDies
entspricht dem heute in Kraft befindlichen autonomen deut¬
schen Zollsatz . Automatisch senkt sich«ach Le« erste» vier Iah¬
ten dieser Zollsatz auf 40 M ., de« das deutsche Zollgesetz als
tutonlnwe « Mindestsatz vorschreibt . Hier besteht jedoch die
Möglichkeit einer etwa notwendig werdenden Kündigung für
Ken Fall , daß sich dieser niedrige Zollsatz auch von diesem
Zeitpunkt ab nicht erhalten läßt . Kür Käsesorte « ist ei«

Jahreskontingeut vo« 2500 Tonne « zu de» bisher geltenden
Zollsätze« festgesetzt. Hinzu kommt eine für Deutschland nicht
besonders wichtige Senkung der Zollsätze für gewisse Neun»
tterfletfcharten.

Riesige Zollhinterziehungen im Osten
Schmuggel zwischen Danzig mrd Ostpreußen.

TU . Danzig , »o. Bug . Durch das Danztger Zollamt für
Strafsachen wurden dieser Tage riesige Schmuggeleien auf¬
gedeckt, die vis ins Jahr ISS? zurückgreifen und an denen
Danziger und ostpreußtsche Postbeamte  tm Verein mit
größeren Danziger Texttlfirmeu -usammengearbettet habe« .
Der Plan z» den Schmuggeleien ging von de« Postbeamte»
des Danziger Bahuhofpoftamtes aus , die Verbindung mit
Danztger Firmen suchten «nd fanden . Dte Betrüger ginge«
in der Weife vor , daß ste hochwertig « dentsche Textilwaren,
di« bei ihrer Einfuhr « ach Danzig hohe« Einfuhrzollsätze«
«uteriiegen , nicht gleich «ach Danzig gehe« ließe «, sondern
zunächst nach Ostpreußen fMarien - urg bzw. Königsberg ).
Dort liehe « ste sie durch dentsche Postbeamte mit neuen
Adresse« »ersehe « «nd « ls amtli «̂ Paket « « ach D «n »ig
schicke«, ohne dah diese Pakete «unmehr verzollt nmrden.
Bei den Schiebungen leisteten Postbeamte der betreffenden
Stsenbahnzüge zwischen Danzig und Marienburg Helfer¬
dienste. Der Schaden , der der Danziger Zollbehörde durch
diese Betrügereien tm Laufe der letzte« S Jahre erwachse«
ist, geht in die Hnnderttanfende von Danztger Gnlde « . Die
Aollstrase für die betreffenden Firmen dürste mehrere Mil¬
lionen Danztger Gulden betragen . Im Zusammenhang mit
dieser Angelegenheit sind bereits 4 Danziger Oberpoftschaff-
ner verhaftet worden . Mehrere Vertrauensleute großer
Danziger Firmen , die in die Zollhinterziehungen verwickelt
sind, sind bereits vernommen , aber einstweilen noch ans
freiem Fuß belasse« worben.

Die Neuregelung der Ruhegehälter
Ein Pensionskürzungsgesetz vom Reich-Kabinett verabschiedet

TU . Berlin , 90. Aug . Das Retchskabinett hat am Don¬
nerstag den Entwurf eines PenfiouSkürzungsgesetzes ver-
'abschiedet , das schon in den nächsten Tagen dem Reichsrat
zugeleitet wird . Aus dem wesentlichen Inhalt daS Gefttz-
' «uiwurses find drei Punkte hervorzuheben:

1. Die Penfiouskürznugbei Doppelverdiener»,
L die Neufestsetzung des Ruhegehalts « nd
L. die Beseitigung von Mißstäude «.
Doppelverdiener  sind solche Pensionär «, die neben

der Peustou noch etu privates Einkommen beziehen . Er¬
reicht dieses sog. Anrechnungseinkommen die Höhe von 6000
Mark nicht, so bleibt die Pension ungekürzt Andernfalls
wird der 0000 Mark übersteigend « Betrug des Anrechnnngs-
einkommens halbiert und die Penöou um diele Hälfte ge¬
kürzt . Eine Kürzung findet außerdem nicht statt , wenn Pen-

,fion und Anrechnungseinkommen zusammen 9000 Mark ntcht
Abersteigen.

In der Frage des Ruhegeldes  wir - vielfach der
,Wunsch geäußert , man möge das Ruhegeld auf IS 000 M.
begrenzen . Es hatten sich insofern Mihstände ergeben , als
Beamte , »ie beispielsweise Staatssekretäre nach verhältnis¬
mäßig kurzer Dienstzeit ein unverhältnismäßig
hohes Ruhegehalt  bezogen . Diesen Mißständen soll
durch den neuen Gesetzentwurf ein Ende gemacht werden.
Nur diejenige », die 5 Jahre in einer Stellung gewesen find,
solle« das zur Zeit gültige Ruhegehalt erhalten . Bei allen

/übrigen wird Las Ruhegehalt nach einer bestimmten im Ge¬
setzentwurf nieöergelegten Staffelung gekürzt . Kinder - und
sonstige Familienzufchtäge werde « von dem Gesetzentwurf
nicht betroffen . Der Entwurf ist verfassnngSändernd , er
trifft nicht nur die Neichsbeamten , sondern auch alle Beam¬
ten in Ländern und Gemeinden . "

Reichskanzler Brüning in Bayern
' TU . München , 30. Aug . Reichskanzler Dr . Brüning
stattete gestern in Begleitung des Staatssekretärs Pünder

^dem päpstlichen Nuntius und dem Kardinal Dr . Faulhaber
Besuche ab. Um 12 Uhr fand beim Ministerpräsidenten Dr.

,Held  eine längere politische Aussprache statt , an der auch
Staatspräsident Pünder teilnahm . Anschließend gab Mini¬
sterpräsident Dr . Held zu Ehren - es Reichskanzlers ein

'Frühstück.
, In einer Wahlversammlung der Bayerischen Bolkspartei
sprach abends Reichskanzler Dr . Brüning über den Sinn

E- er Wahlen.  Er erklärte u. a., in diesem Wahlkampf
'müsse dem deutschen Volk restlos Klarheit und Wahrheit ge¬
schaffen werden . Der »ene Reichstag stehe vor der Aufgabe,
/die Verantwortung zu übernehme » auch bann , wenn es

gelte , unpopuläre Maßnahme « zu treffe «. Bo » weltanschau¬
lichen Gesichtspunkten aus müsse im Parlament Politik ge-
nracht werde ». Notwendig seien jetzt Reformen , die ohrre
außenpolitische Verhandlungen von uns selbst durchgeftthrt
werden könnten . Der Reichskanzler kam dann näher auf
die Arbeite » des Reichskabinetts zu sprechen und betonte,
bas Kabinett habe sich nach der Reichstagsauflösung nicht als
ein geschäftsführendes Kabinett betrachtet , sonder » als ein
Kabinett , das unentwegt weiter arbeiten wolle . So habe es
die Frage der Reform des Reichstagswahlrechts tn Angriff
genommen , ferner seien aussichtsreiche Verhandlungen über
die Senkung der Preis « in die Wese geleitet worden . Von
besonderer Wichtigkeit feien dte Arbeiten über dte endgül¬
tige Kinanzrefvrm . Mit aller Tatkraft werde die Reichs-
regierung auch tn Zukunft an der Aufstellung eines « rbeits-
beschaffungsprogramms fefthalten . Alles müsse jetzt auf daS
Ziel eingestellt werden : Ordnung in - er Wirtschaft «nd der
Finanzpolitik . _

Anschlag gegen Grenzzollbeamk
TU . Aachen, 80. Aug . In der vergangenen Nacht wurde

ans ein an der Grenze gelegenes Haus tn Worm bei Merk¬
stein ein Spreng st offanschlag  verübt . Ein Teil des
Hauses stürzte ein , jedoch kamen Menschenleben nicht zu
Schaden . Der Anschlag gj»g «ermntlich von Personen ans,
dte ei« größeres Schmuggelnuternehme « plante « »nd ver¬
mutete «, daß sich i« dem Hanse Zollbeamte verborge « hiel-
te« . Der Anschlag erfolgte kur - nach der Festnahme einer
verdächtigen Person , die tn einem holländische » Kraftwagen
über die Grenze gekommen war und wahrscheinlich erkun¬
den wollte , ob der Weg für die Durchfahrt eines Schmng-
geltransporteS frei sei. Die Ermittlungen sind im Gange.
Der Lurch den Sprengstosfanschlag verursachte Sachschadenist bedeutend.

„Graf Zeppelin" besucht Moskau
TU . Komm», 90. Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird,

werden über «inen demnächst bevorstehenden Besuch des
„Gras Zeppelin " in Moskau folgende Einzelheiten bekannt:
Nach russischer amtlicher Mitteilung wird „Graf Zeppelin"
von russischen Flugzeugen an der Grenze empfangen und
nach Moskau geleitet werden . In Moskau wird das Luftschiff
auf dem Flugplatz Frunse landen , wo ein besonderer Anker¬
mast angelegt wird . Da „Graf Zeppelin " sich nur kurze Zeit
in Moskau aufhalten wird , sind nur folgende Einpfänge vor¬
gesehen : bei der Sowjetregierung , bei der deutschen Botschaft,
bei dem Stadtrat von Moskau sowie bei der Gesellschaft
Ossodviachiru.

Tages-Spiegel
Die Verhandlungen des Vertreters der deutschen  RefthS»

regier««- in Helfingfors habe« zu einer Vereinbarung
über die Abänderung bzw. Sündtgnns des -entsch-finni¬
schen Handelsvertrags geführt.

»
D«S ReichSkablnett hat de« Entwarf eines PenstvnS-Sür»

-nngS-GesetzeS verabschiedet und dem Reichsrat -«gekettet.
»

ReichskanzlerBrüning hatte gestern ftr München mit D«.
Held eine politische Aussprache/ abends hielt -er Kanzler
ein« Wahlrede.

«
Der Dentsche Metavarbetterverhanhhat de» Arbeitszeit«

schiedssprnch-er Gruppe Nord-West abgelehnt/ die Ar-
vettgever dürfte« nunmehr di« VerbindlichkettserklSruug
bea«trage«.

»
Der memelländische Landtag wurde «ach Annahme eines

Mißtrauensvotums gegen das nene Direktorin« aufgelöst.
»

I « Schottland habe« Stürme «n- Wolkenbrüche schwere
Verheerungen angerichtet. Die Berichte spreche« von
Ueherschwemmnnge« «nd Hagelschäden.

Politische Hochspannung in Südamerika
TU . Nenyork , 90. Aug . Die amerikanischen Republiken

Argentinien , Peru , Brasilien «nd Kuba befinden sich im
Augenblick in einem Zustand politischer Hochspannung . Und
diese Stimmung wird durch die wirtschaftlichen Verhältnisse
teilweise verschärft . Wie ans Havanna ans Kuba gemeldet
wird , steht in einige » Städten die Verhängung - es Belage¬
rungszustandes bevor . Mehr als M politische Persönlich»
leiten sin bereits verhaftet worden . In Lima /Peru ) ist der
Oberst Sanchez Cerro am Freitag als Präsident a«f die
Verfassung vereidigt worden . In Buenos Aires bezwei»
felu eiwgeweihte politische Kreise , Laß dte argentinische
Armee tm Kall einer Revolution loyal -um Präsidenten
Jrigoye « stehen werde . An Ser Nenyoxker Börse gingen
die südamerikanischen Obligattonen bei großen Umsätzen
teilweise bis zu 9 Punkten zurück.

Revolution in Brasiliens
Wie ans Montevideo gemeldet wir - , soll t« der brasilia¬

nischen Provinz Rio Grande do Sul eine Revolution vor¬
bereitet werden . Die Regierung hat alle zur Verfügung
stehenden Truppen zusammengezogen , um gegen Ueberra»
schungen gesichert zu sein. Di « Revolutionäre werben von
Ina « de Souza geführt.

Neue Attentate in Fndkn
TU. London, >0 . Aug. I « Daeca wurde« a» Freitag

-er Meueralinfpektor-er Polizei i« Bengale«, Lowma «,
nutz der Polizeipräfide«t vo« Daeca beim Verlasse« eines
Krankenhauses von einem Bengalese« durch Schüsse schwer
verletzt. Man fürchtet, daß ste nicht mit dem Lebe« davon»
komme« werde«. Der Attentäter konnte entkomme«.

An der Rordwestgreuze von Indien habe » Aufständische
de« Grenzposten Datta Shel angegriffen und einen briti¬
schen Offizier verwundet . Nach Berichten aus Lahor « wird
mit neuen Angriffen der Aufständischen gerechnet.

Katastrophale Dorfbrärrd«
BranLuuglück in Lenteudors.

TU. Sobnr «, »0 . Aug. Ein großer Band hat gestern tt»
Lentendorf  gewütet . Abgebrannt find 17 größer« Sie»
bände, darunter die Heide« Gastwirtschaften»eS OrteS. Die
ganz« , Erntevorräte find ein Rand der Klamme« gewordmr.
Das Großvieh konnte gerettet werde«, doch ist viel Klein»
Vieh verbrannt. Der Schade« ist sehr groß. DaS Fever ka«
in dem Hintergebäude einer Gastwirtschaft-nm AnSSrnch.
Man verwettet Brandstiftung.

Kroßfeuer im Pustertal.
TU. Bozen, »0 . Aug. I « Dorfe Pfunde«» tt» einem

Seitental des Pustertals brach ln eine« Heustadel ein Brand
aus, der sich infolge des starke» Windes über d«S ganze Dorf
ansdehnt«, rg Häuser wurden eingeSschert. SS Familie« find
ob-achloS. Die Kaserne der Grenzpolizei ist stark Veschüstigt
worden.

Die„Guwpa" behält dar Blaue Band
Lloydbampfer„Europa" vor -er „Manretania" ft» Nenysrk

eingetroffe«.
TU. Breme «, SO. Au«. Wie aus Nenyoek gemeldet

wird, ist der Lloybdampser„Europa", der z» gleicher Zeit
mit der „Manretauia* aus Southampton anSgela«sie» war,
mit großem Borsprnug vor dem englische« Dampfer »m
Donnerstag «m 1» Uhr 4ö Mt«, amerikanischer Zeit in R-».
»ark eingetroffe«.



Die Folgen des Schutzzolls für England
Ein vernichtender Schlag für den britischen Handel— Vergeltungsmaßnahmen

der europäischen Staaten
Von Senator Francois Marsal , eher», französischen Ministerpräsidenten.

Wer hätte vor dem Kriege zu behaupten gewagt, die west¬
liche Welt könne ohne die Erzeugnisse der russischen Land¬
wirtschaft auskommen und ohne den riesigen Markt , den das
slawische Reich für die Fertigwaren anderer Länder bil¬
dete? Und doch ist die durch den Ausfall Rußlands entstan¬
dene Lücke ausgefüllt , und begänne es wieder in großem
Maßstabe Weizen auszuführen , so wäre ein neuer scharfer
Druck auf den Weltgetreidemarkt die Folge. Darin liegt
eine Lehre.

In gewissen britischen Kreisen hat man sich für eine Art
Vereinigter Staaten des Britischen Weltreiches ausgespro¬
chen. In London ist man vielfach der Ansicht, das Reich ver¬
füge über genügend Rohstoffe, um alle Bedürfnisse Eng¬
lands befriedigen zu können und ihm eine unwiderstehliche
Macht zu verleihen. Ich bin dagegen der Ansicht, Saß die
Durchführung eines derartigen Planes höchst beklagenswerte
Folgen zeitigen würde. Eine ideale Wirtschaftseinheit mit
den Dominien liegt außerhalb des Bereichs der Möglichkeit,
selbst wenn Kanada und Australien loyal bleiben,' die Los¬
lösungsbestrebungen in Indien geben zudem reichlich Anlaß
zur Besorgnis . Wie sie auch ausgehen mögen, größere Frei¬
heit wird die Folge sein, vor allem auf wirtschaftlichem Ge¬
biet. Die Schwierigkeiten innerhalb und außerhalb des Rei¬
ches sind sehr groß, und selbst wenn der Plan zur Durchfüh¬
rung gelangte, so würbe er für das nächste halbe Jahrhun¬
dert zu allen möglichen Unzuträglichkeiten führen. England
würde lange brauchen, um neue Märkte zu gewinnen, und
inzwischen die alten verlieren.

Dagegen wird ein kontinentaler Block auch ohne Groß¬
britannien und Rußland über beachtliche Mittel verfügen,
innige bemerkenswerte statistische Angaben aus britischer
Quelle geben darüber Aufschluß. Danach förderten die euro¬
päischen Länder mit ihren Kolonien, ohne Großbritannien
»nd Rußland , 320 Millionen Tonnen Kohlen im Jahre 1928
gegenüber 317 Millionen Tonnen im Britischen Weltreich.
Letzteres erzeugte 18,7 Millionen Barrels Petroleum,
Europa mit Kolonien jedoch 71,3 Millionen . Für Roheisen
stellten sich die Zahlen auf 9,5 Millionen Tonnen (Britisches
Reich) und 82,5 Millionen , für Stahl auf 11,1 und 40,7 Mil¬
lionen Tonnen.

Es ist daher durchaus falsch, anzunehmen, der Kontinent
sei von England mehr abhängig als England oder Amerika
von ihm. Was Amerika angeht, so beziehen wir von dort
ständig geringere Warenmengen, die wir eben unbedingt

Dt« vom -̂ deutschen Joch" seit 1919 befreiten Elsaß-Loth¬
ringer haben inzwischen erfahren müssen, was es heißt,
Frankreich die nötige Sicherheit an Ser Grenze zu geben.
Mit wahrem Feuereifer wird zur Zeit der berühmte und
berüchtigte Festungsgürtel längs der Grenze Elsaß-Loth¬
ringens angelegt, der nach Auffassung der französischen
Sicherheitsfanatiker die Sicherheit gegen den „bösen Deut¬
schen" geben soll, die man in Frankreich seit dem Versailler
Vertrag immer wieder verlangt — und dies gegen einen
entwaffneten Nachbar.

Bet diesen Befestigungsarbeiten entlang der Grenze ist
der Schützengraben sozusagen in Permanenz erklärt . Die
ganze Grenze entlang hat man ein gewaltiges System von
Befestigungen nach den modernsten Begriffen der Kriegs-«
techntk errichtet. In größeren Abständen folgen eine große
Anzahl schwer betonierter , so gut wie unzerstörbarer Forts,
die den Beweis dafür erbringen sollen, baß man aus der

dort kaufen müssen. Die Vereinigten Staaten haben ihre
Politik wirtschaftlicher Abschließung bereits auf die Spitze
getrieben, und wenn nun auch Großbritannien zum Schutz¬
zoll übergeht, so werden die kontinentalen Staaten notwen¬
digerweise das gleiche tun müssen. Das hätte die Wirkung,
sie näher aneinander zu binden und ihnen die Gemeinsam¬
keit ihrer Interessen und die Notwendigkeit einer einheit¬
lichen Politik zum Bewußtsein zu bringen.

Die Entwicklung kann darüber bestimmen, ob die Welt,
wirtschaftlich gesehen, in drei oder vier große Einheiten zer¬
fallen soll. Außer den Vereinigten Staaten von Amerika
und der Sowjetrepublik könnte es nur noch die Vereinig¬
ten Staaten von Europa unter Einschluß Englands geben,
oder die aus den kontinentalen Ländern mit ihren Kolonien
bestehenden Vereinigten Staaten von Europa , wobei die
britischen Vereinigten Staaten außerhalb blieben.

Wenn wir diesen Gedankengang bis zum Ende durch¬
führen, kommen wir dann zu dem Schluß, daß jede dieser
großen Gruppen sich mit hohen Zollmauern umgeben und in
glänzender Abgeschlossenheit egoistisch ganz für sich leben
kann? Ich glaube, die Antwort muß verneinend lauten. Das
wahre Mittel liegt nicht in dieser Richtung. Es läßt sich in
dem Wort „Tüchtigkeit" zusammenfassen. Meiner Ansicht nach
sollte sich England zu härterer Arbeit entschließen und seine
Industrie modernisieren, damit die britischen Fabrikanten
mit denen anderer Länder erfolgreich in Wettbewerb treten
können. Wir in Frankreich arbeiten eine größere Anzahl
Stunden am Tage und mit größerem Nachdruck, als man es
in England gewohnt ist. Die Deutschen arbeiten sogar noch
härter als wir Franzosen . Deutschland hat den Achtstun¬
dentag, aber doch nur in der Theorie. In Wirklichkeit ar¬
beitet man dort ein gut Teil länger . Deutschland wird sehr
bald wieder ein äußerst rühriger Wettbewerber auf dem
Weltmarkt sein.

Sollte England in diesem Rennen nicht Zurückbleiben
wollen, so muß es sich nicht für die glänzende Isolierung
entscheiden, sondern für eine völlige Reform seiner Berg¬
werke und seines gesamten übrigen industriellen Lebens,
ohne sich zu scheuen, neue Risiken einzugehcn und neue Un¬
ternehmungen in Angriff zu nehmen. Es mutz seinen Blut¬
kreislauf beschleunigen. Durch Rührigkeit , nicht durch Ab¬
schließung, kann es seiner wirtschaftlichen Schwierigkeiten
Herr werden.

Diese unzerstörbaren Forts sind durchweg mit weitrei¬
chenden schweren Geschützen ausgerüstet . Zwischen den zahl¬
reichen starken Befestigungspunkten befinden sich eine ganze
Reihe mittclschwcrer Unterstände, die gleichfalls aus Beton
erstellt und dafür bestimmt und geeignet siico, eine große An¬
zahl von Schnellfeuergeschützenaufzunehmen, deren Stel¬
lungen schon vorbereitet sind. Um die Schützengrabentaktik
des Weltkrieges erfolgreich in den Abwehr- und Verteidi-
gungskampf einzufügen, wurden besondere Stützpunkte für
allerlei Spezialgruppen geschaffen, die leicht und unbemerkt
vom Gegner besetzt werden können. Die moderne Verteidi-
gungstechnik wurde bei allen Anlagen bis in die kleinsten
Einzelheiten durchgeführt. Alle möglichen und erforderlichen
Kriegsmaterialien , vor allem schwere Maschinengewehre, sol¬
len jetzt schon dort gelagert werden, um im Augenblicke der
Mobilmachung in Tätigkeit treten zu können. Weiter ist je¬
der einzelne Stützpunkt durch unterirdische Verbindnngs-
gänge mit dem nächsten Stützpunkt verbunden,' die Gänge
sind sehr sorgfältig gebaut, bombenfest und etnsturzstcher.

Der Schützengraben, der längs der ganzen Grenze un«
unterbrochen verläuft , ist fix und fertig, mit Telephon und
elektrischem Licht ausgestattet . Programmäßig sollte der
Festungsgürtel erst im Jahre 1934 fertiggestellt sein,' aber
die Rheinlandräumung und das Drängen der Fanatiker in
Paris haben es fertig gebracht, daß die Arbeiten in ange¬
strengtester Weise schon jetzt nahezu fertiggestellt wurden,
dank der ungeheuren Gelüzuwendungen, die in die Milliar¬
den von Franken gingen. Die Festungsanlagen , die die Be¬
wunderung aller Festungstechnikcr Hervorrufen müssen, sind
selbstverständlich Gegenstand großer Spionageangst und
stehen infolgedessen unter starker Bewachung.

Umsturzgefahr auch in Argentinien?
TU. Nenyork, 29. Aug. Wie aus Buenos Aires gemeldet

wird, erhält sich dort hartnäckig das Gerücht, daß eine Revo¬
lution gegen Präsident Irigoyen  im Gange ist. Die Ne¬
gierung hat scharfe Abwehrmaßnahmen ergriffen und zahl¬
reiche Truppen in La Plata etiva 455 Kilometer von Buenos
Aires zusammengezogen, um nötigenfalls in Buenos Aires
einzurücken. Präsident Jrigoyen hat einen Kabinettsrat ein-
berufen, um zur Lage Stellung zu nehmen. Sein Wohnsitz
wird von einem starken Polizeiaufgebot mit Maschinengeweh¬
ren bewacht.

Fahrestagung des Verbandes
der Deutschen Volksgruppen in Europa
Der Verband der deutschen Volksgruppen in Europa

trat in Stuttgart im Sitzungssaal des Deutschen Ausland-
Instituts zu seiner Jahrestagung zusammen. Der Vor¬
sitzende, Abgeordneter Vrandsch aus Großrumünien , gedachte
in seiner Begrüßungsrede zunächst der 600-Jahrfeier des
Gottscheer Ländchens. Er gab weiter der lebhaften Freude
Ausdruck, daß zum erstim Male unsere Freunde aus Eupen-
Malmedy auf einer Tagung weilen. Dann gedachte die Ver¬
sammlung ehrend mehrerer Toter des Jahres : des Reichs-
außenministers Dr . Stresemann , der soviel für das Aus¬
landdeutschtum und die Entwicklung der Minderheitenfrage
getan hat,' des Gesandten Dr . Köster, der in Riga und Bel¬
grad seine kraftvolle Persönlichkeit in den Dienst deutscher
Kultur und des Deutschtums gestellt hat,' des Dr . Kremling
aus Neusatz, der mit Steinacker zusammen vor 25 Jahren
die ungarländische deutsche Partei gründete , und des Rechts¬
anwalts Dr . Noldin, der als Opfer seiner Volkstreue an den
Folgen der in der Verbannung erworbenen Krankheit ge¬
storben ist. Zu Vorsitzenden der Tagung wurden die Herren
Dr . Brunar , Tschechoslowakei, Abg. Utta , Polen und Abg.
Dr . Kräuter , Rumänien , gewählt. Die Tagung nahm dann
vom Rechtsberater der deutschen Minderheiten , Dr . Bruns,
die Erstattung des Jahresberichtes über Tätigkeit von Aus¬
schuß und Geschäftsstelleentgegen und einen Vortrag über
die aktuellen politischen Probleme Europas in ihrer Bezie¬
hung zur Nationalitätenbewegung , den in Vertretung des
erkrankten Dr . Schiemann der Abg. Ulitz übernommen
hatte.

Nationalsozialismus und Beamtenschaft
Drei nationalsozialistische Beamte vom Amt suspendiert.

TU . Göttingeu , 29. Aug. Wie das „Göttinger Tageblatt"
berichtet, wurden zwei Lehrer auf Grund des Erlasses der
preußischen Regierung über die Zugehörigkeit von Beam¬
ten zur Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei von
ihrem Amt suspendiert. Es handelt sich um den Konrektor
Klages  und den Lehrer Meter  aus Benneckenstetn im
Harz, gegen die ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel der
Dienstentlassung eingeleitet worden ist.

Wie der Lokalanzeiger erfährt , ist der Stnbtenrat am
Schiller - Realgymnasium in Charlottenburg , Dr . HanS
Meinshausen,  der der Nationalsozialistischen Deutsche«
Arbeiterpartei angehört , durch Verfügung des Provinzial»
schulkollegiums vom Amt suspendiert worden.

Frankreichs Festungsgürtel
in Elsaß-Lothringen

Zertrümmerung des Forts Douaumvnt bei Verdun wirk¬
lich etwas gelernt hat.

Maske gegenMaske
Roman von Hermann Hilgendorsf

Copyright by Greiner L Co., Berlin NW 8,
(Nachdruck verboten.)

81 . Fortsetzung.

Uoung löschte bas Licht und schaltete den Kamera¬
spion ein . Mit der Hand zu greifen lag wieder das
Bild des Tresorraumes vor uns . Der Steuermann auf
einem Stuhl , wie eine rauchende Bulldogge . Er paffte
wie eine Maschine, tm Rhythmus feiner Atemzüge . Die
Zigarre hielt er wie einen Totschläger . Dieser Mann
war ein degenerierter Boxer und kein Steuermann.

Ich selbst saß jetzt zwischen Uoung und dem Kapitän.
Ich spürte deutlich, daß sie Tuchfühlung mit mir ge¬
nommen hatten. Dachten sie, ich würde mich etwa in
Luft auflösen?

Ich war überzeugt, sie hatten beide ihre Hand in
der Tasche am Browning , und jeder Browning zielte aus
der Tasche heraus aus mich.

Der Teufel ! Sie trauten mir allerhand zu und hatten
einen riesigen Respekt vor mir.
^ Ich Pfiff auf ihren Respekt und fühlte mich unbe-
haglich. Die Monotonie deS opalfarben leuchtenden Auges
dort tn der Nacht machte müde, das Blut sang tn den
Ohren . Ein Schlaflied . . . Dämmerwolken spielten über
das träger werdende Hirn.

Ich fuhr hoch! . . . War da nicht eine Berührung?
War Uoungs Schatten neben mir nicht eben lebendig

geworden ? Aber Uoung schien zu schlafen. Nichts hörte
ich als seinen Atem. Bald indessen machte ich eine un¬
heimliche Entdeckung:

Mein eigener Browning war aus meiner Tasche der-
schwunden.

Meine Faust ballte sich zusammen. Der Schatten
neben mir bog sich ein wenig vor. Ich sah, er lauerte
- - - Ich psiff leise durch die Zähne, nun wußte ich, daß
Uoung mir den Revolver aus der Tasche gezogen hatte

Sollte ich Krach schlagen? Wozu ? Ich wußte vor¬
her, er würde wie ein Oelfaß sein . . . und leugnen.
Dagegen war ich machtlos.

Minuten zerfielen im Dunkel der Nacht. Und der
Zeiger der Uhr sprang von Stunde zu Stunde . Meine
Uhr repetierte in der Tasche. Es war gegen drei. Und
die Müdigkeit legte sich mit weißen Schleiern über meine
Augen.

Hier und da sprang ein Flüstern zwischen uns hin,
versickerte jedoch aus Mangel an Nahrung sehr schnell
wieder.

Der Steuermann saß immer noch auf seinem Stuhl.
Er saß wie ein Klotz. Vielleicht schlief er. Seine Augen
konnten wir nicht sehen.

Plötzlich stieß Uoung ein leises Knurren aus . Me
ein witternder Nachthund. Seine Faust warf sich vor¬
wärts . Sie zeigte auf die Mattscheibe. Einen Augenblick
nahm mir die Faust jedes Bild.

Als Uoungs Faust wieder zurückfiel, sah ich, baß eine
neue Person den Schauplatz betreten hatte.

Ein großer, hagerer Mann stand tn der Tür des
Kartenzimmers . Er stand ohne Bewegung und wirkte
wie eine Drohung . Der Steuermann war hochgefahren.
Er zerrte seinen Revolver auS der Tasche. In feinem
Gesicht saß Wut. Der Revolver schien nicht herauszu¬
wollen . Er sprang aus und stieß dabei den Stuhl um.

Aber da nahm der Hagere seinen breitkrempigen Hut
vom Kopf. Er trat mitten in den Raum . Er hob seine
Hand . . . Und eS war, als wische er den Revolver wie
einen Kreidefleck an einer Schiefertafel fort . . . Des
Steuermanns Revolver , den dieser endlich in der Faust
hielt- ^

Der Steuermann wehrte sich nicht. Ein Zucken saß
tn seinen Schultern , als wenn er lache. Seine Hand warf
sich ohne Revolver nach vorn. Eine andere Hand ergriff
sie und schüttelte sie. Das war die Hand des Hageren.

Und nun sahen wir alle , wer der Hagere war- Es war
der Pater James Godefroy.

Der Pater James Godefroy lachte und des Steuer¬
manns Schultern tanzten jetzt förmlich auf und ad. Es
war kein Zweisel , beide gaben jich einer ungetrübten
Fröhlichkeit hin.

Und der Grund dieses Lachens war der Revolver , de»
der Steuermann zurück tn seine Tasche würgte.

Einen Revolver gegen einen Mann Gottes . . . hoho
. . . hoho . . .

Selbst Uoung und der Kapitän neben mir sicherten.
Nur ich blieb stumm.

Zwischen dem Pater und dem Steuermann entspann
sich ein Gespräch. Wir aber sahen nur, wie der Steuer¬
mann oft mit seinem Arm eine Bewegung nach dem Tresor
machte. Eine Bewegung , die auSsah^ als bewege sich et»
Windmühlenflügel im trägen Wind«.

Der Pater griff tn seine Tasche. Ein Kreuz kam zu«
Vorschein. Ein kleines Kreuz an einer Kette. Und der
Pater ließ es in der Hand pendeln «nd blickte auf de»
Tresor.

„Ah, das Kreuz des Bischofs Abieourt . Es ist von
unschätzbarem Wert. Wir sehen es von hier mcht so ge»
nau . ES ist ganz mit Rubinen besetzt, lliote Rubinen in
schwarzem Silber . Er will es verwahren lassen. Im
Tresor . Er sprach schon gestern morgen mit mir dar-

>über . . flüsterte der Kapitän «nd kitzelte mit seinem
Atem mein Ohr - ^ ^

„Eine eigenartige Stunde . . wagte ich eknzuwenden.
Der Pater bleibt manchmal die ganze Nacht an Deck,

im Gebet mit Gott , zu dem ihn Einsamkeit, Stille und
Unendlichkeit de» Meeres führen . . . In der Nacht ist
Gott dem Menschen am nächsten . . belehrte mich der
Kapitän.

„So ? sagte er Ihnen das auch? ES scheinen mir die
eigenen Worte de» Paters zu sein . . ." fragte ich.

Der Kapitän schwieg verärgert-
Der Steuermann nahm jetzt das Kreuz und krümmte

seinen Rücken darüber. Er hielt es dann einen Augen¬
blick gegen das Licht- Er schien entzückt. Sein Gesicht
strahlte. Er hielt es mit zwei Finger « . Dann wandte er
sich mit dem Kreuz dem Tresor zu.

So kam es, daß er dem Pater den Rücken zuwandte.
In diesem Moment geschah das Seltsame.

(Fortsetzung folgt .̂



Baä Liebenzell

Wochenprogramm
Samstag, 30. Aug.,

Sonntag, St. Kug.,

Montag, I. Sept.,
Dienstag, 2. Sept.,

Mittwoch, 8. Sept.,

Donnerstag, 4. Sept.,

Zrsitag, 5. Sept.,
Samstag, 6. Sept.,

nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8'/,—12'/, Uhr Danzabenä im Kursaal.
(Leitung : Danzmeister Kehle, Pforzheim).
Eintritt : 1.— UM., Leikarten —.50 UM.
vormitt . 11—12 Uhr promenaäekonzert in äen
Uuranlagen
nachm. '/,4—6 Uhr Konzert äer Uurkapell«
gemeinschaftl. mit clem Männergesang -Verein
„Harmonie " Pforzheim
abenäs 8—S Uhr Kurkonzert
abenäs 9—12 Uhr Danz  im Kursaal
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert,
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8' /«—10 Uhr Kurkonzert
nachm. '/,4—'/,5 Uhr Kurkonzert
nachm. —6 Uhr Danz - Dea  im Kursaal
abenäs 8'/« Uhr Sesellschafts - Danz - libenck
im stäckt. Kursaal
Eintritt : Ues. Platz ILO UM., offener Platz 1.— UM.
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8' /«—10 Uhr Kurkonzert.
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8'/,—12'/, Uhr Danzabenckim  Kursaal
(Leitung : Lanzmeister Kehle, Pforzheim.)
Eintritt : 1.— UM., öeikarten 50 Pfg.

Zlääl . Kurverwaltung

SMiplch
in Zavelstein

am Sonntag , den 31. August 1930
Programm:
11 Uhr vormittags:

Sportliche KnMeSiW in Vad Mosch
Spiel«  aus dem Sportplatz in Zavelstein
1 Ûhr mittags Fugendspiel:
5.-V. Calwü-Jugend—Teinach- Zavelftein Sagend

s Uhr mittags: Propagandaspiel

(Propagandamannschaft)

«.« »h- mittags-F.-B.EM II—Mnsch-ZsvelsieioI
Wirtschaftsbetrieb auf dem Sportplatz

8.S0 Uhr abend » im groß. Saale d. Vad -Hotels in Dad Teinach

große Abend-Unterhaltung
unter Mitwirkung des Original - Silche » Duetts

Anschließend TaNZ
Eintrtttapreise am Abend: I. Platz RM . 1.—. H. Platz 50 Pfg.

SMlverciWW Teinsch-Zmelfteiir.

SWgllrterMers

Flllhengstett
Sasthof zur Traube

ttb heule

süßen Maikammer
sowie warmen Zwiebelkuchen

Ernst wohlgemulh

Rosa Maier
Wilhelm Dürr

grüben als Verlobte

Simmozheim , August 1930

MM

W -W1

MM

-V̂ r-

enMrsgoyÜ'schvtrt vor-
W ^ WWMMNM
MM

Empfehle meine selbst¬
gemachtenEier-Meln

Wilhelm Lutz
Bäckermeister.

Hausfrauen
nur mit dem Mandelöl-
präparat „Gomega¬
reinigt und poliert man all-
Möbel und Türen wundere
bar. Zu haben bei
R. Hauber, Eeifengejchäst

Linolem
fürBoden-,Wand-

und Tischdeisg

Slkllgillll
Teppiche, LSiiser

Borlape»
Emil G . Widmaier
Bahnhofstr. Ternspr. 15

Pslfter. Mel
Bettröste.Matratzen.

Lhaiselunstues, Patent,
röste.Neueu.gebrauchte

Sofas. Ansarbeiten
bei billiger Berechnung.
Linoleum, Stragula
Vorhang-Garnituren

für 2 Tenster
Liege-Silihle

preiswert abzugeben.
Maschinen- Riemen

sowie Reparaturen.
Ernst Widmier,

am Markt
Sattler - und Tapezier»

gefchäft.

Arbeiterin
gesucht

für Dormittagsarbett.
Störkesabrib Schweitzer

Bad Liebenzell.

2-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör von allein¬
stehender Frau auf 1. Okt.
gesucht.

Angebote unt. K. L. 202
an die Gesch.-Et . ds. Bl.

Junger Beamter sucht
möbliertes

Zimmer
auf 1. September.

Angebote unt. G. <k. 202
an die Gesch.-St . ds. BI.

Einige
MW Matraze«
gibt günstig ab

Fr . Hennefarth
Polstermöbellager.
Habe8 Stück fertige

Chaiselongues
zum Aussuchcn am Lager,
sowie verschiedene

Divans
in allen Preislagen. Selten
günstige Einkaufsgelegen¬
heit bei bequemer Zahlungs-
weise. Nehme wieder
gebt. Sofa in Tausch.

D . r >.

Vlov-Moiorrad
300 von», mit elektr. Licht,
Tachometer und Sozius sehr
wenig gefahren Mk . 750.
Mooipy-Molorrad
500 exo». mit elektr. Licht,
Horn, Tachometer und Eo-
ziu»,Bausahr 1928 MK.750
im Auftrag zu verkaufen.

Ehr . Widmaier,
Motor» und TahrrLde»

b. d. Post.

Guterhaltener

Liegesporlwagen
zu verkaufen.

Torgaffe 3.

imüsssis Lmsmier sassLer «esn?

^enn Sie D im ldaus baben, baben Zie damit ireine 1,35t. In
beibem Nasser gelost,entlemtO)ede Verunreinigung,tötett̂ rank-
beitskeime und säubert Kannen und flsscben 50 gründlicb, wie
e5 bisber nicbt mogllcb war. Oie hlllcb bewabrt ibren natudicben
V/oblgescbmsck und Katt sicb besser in O gespülten Oetaken.
Sie sollten su5 gesundbeitlicben Oründen über-
tiauptsedem ZpülwssserDrußeben.OlostZcbmutr
und fett viel be55er und scbneller und sorgt vor

allem kür absolut keimfreies,sppetit-
licbes Oescbirr. blebmen Sie immer »UklvIkTkN

1 kMkkneittk;  wz ; rea



Reichstagswahl am 14. September 1930
Die Abgrenzung der Stimmbezirke , Bestimmung der Abstimmungsräume und Bestellung der Abstimmungs-

Vorsteher und deren Stellvertreter ist wie folgt vorgenommen worden:

Nr,

Abstimmungsdezirk

bestehend aus
Abstimmungsraum

Calw I : dem südl. Teil der Stadt¬
gemeinde Lalw links der
Nagold

Lalw ll : dcm nördl.Tellder Stadt-
gemeindr Calw link» der
Nagold

Lalw III: dem recht« der Nagold
gelegenen Teil der Stadt-

4 der Gesamtgem. Agrnbach Rathau»
Sitzungssaal

5 Alchhalden
6 Altbulach
7 Altburg
8 Althengstett
9 Alzenberg .

10 Bergorte i
11 Breitenberg " !
12 Dachtel » ?13 Deckenpsronn . !14 Emberg
15 Gechingen » !
16 Hirsau

Holzbronn
n !

17 « -
18 Hornderg e. t
19 Ltebrlsberg
20 Bad Lirbenzell „
21 Martinsmoo» « '
22 Monakam :
23 Möttlingen » '
24 Neubulach N '
25 Nruhengstett .. !
26 Neuweiler
27 Oberhaugstett
28 Oberkolldach n .
29 Oberkollwangen
30 Oberretchendach
31 Ostelsheim n r
32 Ottenbronn
33 Rötenbach
34 Schmieh ,» ,
35 Simmozheim „
36 Sommenhardt
37 Stammheim I: Teilgemd.Stamm-

heim mit ob. Mühle , Oel-
mühle, untere Mühl « und
Lrländerle (ohneRehgrund-
kltnge) sowie Teilgemeinde
Hof Dicke»8 Stammheim ll : Teilgde. Waldrck
«. Parzelle Rehgrundklinge

Nebenzimmer d«,
Gasthof» Mörsch

Bahnhof
Bad Teinach

39 der Gesamtgem. Bad Teinach Rathaus
Sitzungssaal

40 Unterhaugstett
41 Unterreichenbach
42 Würzbach
43 Zavetftein
44 Zwerenberg

Dle Abstimmung»-»!» dauert für
mittag » 8 Uhr chts nachmittag» S Uhr,
S Uhr.

Salm» de» 28. August 1930.

Rathaus
kleiner Sitzungssaal

Saal im städt.
Kaffeehaus

Nebenzimmer im
Hotel Adler

Abstimmungs-
Vorsteher

Stellvertreter
des Abstimmungsoorstrhers

Stadtschulthetß
Gähner

Grmeinderat Protz

«vemeindrrat
Baeuchle

der Ortsvorsteher

"n

Anwalt Mörsch
Bahnhof

Bad Teinach

der Ortsoorsteher

Eemeinderat Widmairr

, Wocheke

. Halle

. Wurster

, 5srck
. Georg Rometsch
, <8. Rrntschler
, Eug . Flik
- Kling
.. W . Bolz
„ Ioh . Brau»
,, Jak . Renz
„ Dongur

GemeindepstegerHamberg«
.. Gehring

Gemeinderat Widmaier
S . Aichele

GemeindepstegerKalmbach
Grmeinderat Hanselmann
Stadtpfleger Klepser
Gemeinderat Luz

„ M . Rentschler
.. Kopp

Stadtschulthetß a. D. Müller
Gemrindrrat Soulier

„ Weber
„ Jak . Roller

GemeindepstegerStahl
Semeinderat M . Hammanu
GemeindepstegerHamberg«
Grmeinderat Wilh . Sehring

.. U. Etoll
GemeindepstegerRoller
Gemeinderat Hammann

„ Jak . Dürr
„ David Liiz
„ Kirchtzerr !

Sägwerkrbesitzer Theurer
Bahnhof Bad Lcinach

Gemrindrrat Rohteuscher

Fr . Bäuerle
Kinzingrr
Rentschler
Bolz
Wackenhut.

in

die Abstimmungsbezirt « 1, 2, 3, 7, 8, 13', IS, IS, 20, 37 und 41 von vor-
für die übrigen Abstimmungrbezirke von vormittag » 10 Uhr bi« nachmittag»

Odrramtr Ripp mann.

Leffenlliche AGrberW
MAbgabe oa»SleaererdlSraagea sie

die KerbstsemWaglM.
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer sind von den
Steuerpflichtigen, deren Wirtschaftsjahr zwischen dem
1. Januar und 30. Juni 1930 geendet hat, in der Zeit
vom 1. bi» IS . Soptembe « 1930 unter Be¬
nutzung der oorgeschriebenen Vordrucke abzugeben.
Steuerpflichtige, die zur Abgabe einer Erklärung
verpflichtet sind, erhalten vom Finanzamt einen
Vordruck zugefandt. Die durch das Einkommen¬
steuergesetz. Körperschaftsteuergesetz und Umsatzsteuer¬
gesetz begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung
abzugeben, auch wenn ein Vordruck nicht übersandt
ist, bleibt unberührt; erforderlichenfalls hoben die
Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt anzusordern.

Hirsau , den 30. August 1930.
Das Finanzamt.

Omnibusfahrt
Sonntag mittag 1 Uh«

i>>; Wildbad zm Tm-Skst
Auto-Zentrale, Wilh. Wurster

r «i . « a.

Wi« bringe« am Montag, dm»1. Sep¬
tember, von morgens 7 Uh« ad

am »RStzle« in Lalw
eine« Transport

-kim Weklohnmid
vdrrliliider Milch-M

LSeserschsri«
znm Verkauf
RischLe«i».Allt»rs.'^ "V«- --

Sikchllgesaii,.Bmi«Calw
Montag, de» 1. Sept.

beginnen wieder die
Singstunden.

Niemand darf fehlenI Neu«
und alte Gäste für dir Bach-
Kantaten find herzlich will¬
kommen.

Wer de« Nachweis er-
dringt, dast da» Hake»»
kreuz am Berg rat Schü,.
fchen - a«se von einem
«usrrer Mitglieder oder
1« ««frrr« Auftrag au«
gekracht wurde, erhäll

lil « MM
MhNSg
R.S.D.A.P.

SklM -ve Cal«
i. A. : Wurster.

Vodin gebt man rum

NllkllMllN-
Mee?

In clss kerrlick gelegene

Lala

Im

M«e»Weil
von Hand bei prompt« und
pünktlicher Ausführung und
billtgster  Berechnung

empfiehlt sich
Trau Luise Ra «,

Stammheim,
Sechtug»» Steige.

Täglich fischeTssellnNm
Pfirsiche

goldgelbe
Bananen
Pfd . 4 -8 Bi ».

s »«h.
Zwetschgen

Pfd . 18 Pis-
^ im

W >« M
LinenPlüschdivan
und einen grdrauchtr«Lehnsessel

verdaust prr ts wr rt.
2 . Saute».

Tape-iesgeschSft, Birrg.

Xoviitlig. lleo Zl.üugiirt'Mnikltmll-irlHik j
(beixünstigerlzlltterung ) ?

IV.MMMMoilMI
üer»giltkaoelle im̂Marlen j
Lintlitt kür diicdtsdonnenten 30 ? iz-. f

VeMr-Hmdelr-«»dSemrbe»
Veiri« E«!>!>. >

Grörternngsabend
Samstag , «0. August, abend» 8 Ahr, im Gafthch
zum ..Rötzle". ober« Saal.

Thema: Reichstagswahl.

IMlIklM IHMII
^ru Llumatus » livi , 30 . 1930

vor » 8 ilkr sk

klirenalieinl
üer Kiirllllllelle

mN Ilinr
iiieru lsäen derrlick eia

AurlrupaUo Kurvarvvaltunz

on

Huron«Irrsu
8oun «ug- vor » 4i—8 Ilde

8ur -8oniett
tu lisu ILuruulux ««».

KM Mll Kris» kckziieil
IiibadenAlo ßke!»»

B arska ut »«r»«t ur »N raoagas»

MrttomlwrglsobL
ikmlssrpscksMs
rwkl V 5 7 k k I bl

vaeicampLe »» »
SaedtiHgr« »
Sack "
AlSktAmL«

MauduIurL
Slaemeutlar
Akmruordecku»

Such V.-I » ^ - s H , „ »4Mî k

Oderiedrer ^
Ur . 8«ärl«ci>t , Ortssteuekdesmiet
kri. /k«tu
Mtl OdrlMtioirv <»ulria
>L»88kttr »zt«r , 8uekdln«ienn»ti«
Mreu 1-zecklu SrLrotl»
k . Ltarr ^ or , 8cbreill« mei«ter
L. Voll «, l^ nävlrt
L . Vol », ? rlvstm« m
kr . S « i,l « e, Ved«
t . vuuaar , Lcliaeläenneisier

Me. No« , Imutvirt
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